
Feiern
mit Ttrrban

HocKEr Deutsc-lre Herren holen WM-Silber ,

lr17
VonThomasPrüfer 1$.{g,qg lage der Herren seit dem

ilEU DErHrlH/tmunc I Silberne
WM-Plaketten am Hals, ,,gol-
dene" Aussichten im Gepäck:
Als Deutschlands Hockev-
Asse nach der gemeinsamen
Feiernacht mit dem neuen
Weltmeister Australien am
Sonntag hundemüde den Flie-
ger in die Heimat bestiegen,
war der Frust über den ver-
passten \MM-Hattrick längst
demWissen über die glänzen-
den Perspektiven gewichen.
,,Nati.irlich sindwir super ent-
täuscht. Aber wir haben mit
dem jüngsten aller Teams ein
tolles Turnier gespielt. Wenn
die Mannschaft dies erkennt.
haben wir eine tolle Zukunft
vor uns", betonte Kapit?in
Max Müüler. ,Äbsolut stolz"
trotz des knappen 1:2 im Fi-
nale von Neu Delhi war auch
Bundestrainer Markus Weise
auf seine fungstars. Der nach
dem Olympiasieg 2008 einge-
leitete Umbruch scheint ge-
glückr

Daher stand im Teamhotel
trotz der ersten WM-Nieder-

27.Februar 2002 im Beisein
von Freunden und Bot-
schafts-Angehörigen auch
kein Frusttrinken an. Im Ge-
genteil: Weise, MüLIler & Co.
trugen gut gelaunt von den
Gastgebem überreichte Tur-
bane mit Deutschland-Flihn-
chen zur Schau, der Hotel-DI
gab Zugaben, als einige Asse
aufdem Tresen tanzten.

Durch die Niederlage blieb
das noch nie von einem Her-
ren-Team in der'WM-Ge-
schichte (seit 1971) ge-
schafte Titel-Triple auch für
die Deutschen unerreicht.
,,Nattirlich: Die erste Enttäu-
schung war riesig", gab Benja-
mih Weß zu, der wie einige
Mitspieler nach Spielende auf
dem Feld hemmungslos
drauflos geweint hatte. Nach
Moritz Fürstes f:l (47. Mi-
nute) gab es Chancen zum
Sieg, doch die favorisierten
Australier waren einen Tick
cleverer und holten dank
EddyOckenden (6.) und Luke
Doerner (62.) den
WM-Titelseit 1986.
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